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Worum geht es?
Der Wissenschafts- und Forschungsbezug (WiFo-Bez) ist eines der profilbildenden 
Merkmale der Hochschulweiterbildung (HS WB). Empirisch ist nicht viel bekannt 
darüber, wie er hergestellt wird und welche Intensität ihn auszeichnet. Dies gilt 
insbesondere für Fachhochschulen, für die der Wissenschafts- und Forschungsbezug 
im Vergleich zu den universitären Hochschulen eine eher neuere Aufgabe darstellt.

Welche Ergebnisse sind entstanden?
Einerseits wurde ein disziplinenübergreifender Fragebogen zur Erfassung des WiFo-
Bez in der Lehre der Dozierenden entwickelt. Andererseits wurde eine Erhebung bei 
den WB-Doz. durchgeführt. Sie liefert zum ersten Mal Belege zum hergestellten WiFo-
Bez an einer schweizerischen FH. Ein Forschungsbericht ist zurzeit in Arbeit.

Wie können andere die Ergebnisse nutzen?
Der Fragebogen kann auch durch andere Departemente bzw. Hochschulen und in der 
Ausbildung genutzt werden. Die FHNW hat ihre WB-Doz. zur Teilnahme eingeladen 
und die HSLU Departemente SA und I wollen die Erhebung ebenfalls durchführen.

Was bleibt vom Einzelprojekt?
Der Fragebogen und das aufgebaute Knowhow bleiben weiterhin einsetzbar. Ausser-
dem bleibt die Gewissheit, dass der WiFo-Bez auf den Ebenen der Dozierenden und 
der Programme insgesamt relativ stark ist und somit ein profilbildendes Element der 
HS WB an der HSLU W erfüllt ist.

Wie arbeiten wir weiter damit?
Mögliche Handlungsempfehlungen werden im Ressort WB der HSLU W noch 
erarbeitet werden Der Forschungsbericht wird wohl noch vor Anfang HS24 veröffent-
licht und steht der Allgemeinheit zur Verfügung. Die Ergebnisse der Departemente W, 
I und SA werden möglicherweise später zu einem Bericht oder einer Publikation 
zusammengefasst. 

Abb. 1: Grafik zur Veranschaulichung der Stärke des WiFo-Bez in der Lehre Abb. 2: Verteilung der Stärke des WiFo-Bez auf Ebene der Dozierenden
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